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Höchst kompetent und immer präzise –          
Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte geht in den 
Ruhestand  

vom 30. Januar 2023  

 

Die Staatssekretärin im Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Susanne Henckel hat heute den Präsidenten der Generaldirektion Was-

serstraßen und Schifffahrt (GDWS) Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte in 

den Ruhestand verabschiedet. 

Nach über 40 Berufsjahren, davon über sieben Jahre als Präsident der ehe-

maligen Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord und anschließend knapp 

zehn Jahre als Präsident der GDWS endet für Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich 

Witte zum 31. Januar 2023 sein berufliches Wirken.  

 

Staatssekretärin Susanne Henckel würdigte den Behördenleiter: „Wir sind 

Herrn Professor Witte zu großem Dank verpflichtet: In all Ihren Funktionen 

und Aufgaben, die Ihnen über die Jahre anvertraut wurden, erwarben Sie 

sich den Ruf eines absolut kundigen und an der Sache orientierten Fach-

manns. Im Namen der Bundesregierung darf ich Ihnen, lieber Herr Professor 

Witte, für Ihre über 32 Jahre währende Einsatzbereitschaft für die Wasser-

straßen in unserem Land herzlich danken.“ 

 

Wasserbauliche Themen und die Bundeswasserstraßen standen bereits früh 

im Mittelpunkt des Berufslebens von Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, unter 

anderem als Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe. 

2005 wurde er Präsident der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord mit Sitz 

in Kiel, u.a. zuständig für die Nord- und Ostsee, den NOK und die Seehafen-

zufahrten.  

Mit der Gründung der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt im 

Jahr 2013 in Bonn übertrug das Bundesverkehrsministerium ihm die Leitung 

dieser neuen Behörde. Dazu zählen heute ca. 12.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in 17 Wasserstraßen- und Schifffahrtsämtern, acht Wasserstra-
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ßen-Neubauämtern, zwei Berufs-Bildungszentren, im Aus- und Fortbildungs-

zentrum, im Reedereizentrum, im Amt für Binnen-Verkehrstechnik sowie in 

den Fach- und Sonderstellen. 

 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte steuerte den Betrieb, die Planung und Um-

setzung aller Projekte an den Bundeswasserstraßen. Seine Verantwortung 

umfasst aktuell über 1.000 Bauprojekte sowie den Betrieb und die Unterhal-

tung von Schleusen, Wehren, Brücken und Hebewerken.  

 

Im Bereich des Verkehrsmanagements auf den See- und Binnenwasserstra-

ßen förderte er u.a. die Einführung moderner digitaler Techniken zur Ver-

kehrsunterstützung, -überwachung und zur Verkehrslenkung. 

Insgesamt gehören zum Zuständigkeitsbereich der GDWS 7.300 km Binnen-

wasserstraßen und 23.000 Quadratkilometer Seewasserstraßen. 

 

In seiner Rede anlässlich der heutigen Verabschiedung erklärte Prof. Dr.-Ing. 

Hans-Heinrich Witte: „Die Binnen- und Seewasserstraßen sind tragende Säu-

len im nationalen und internationalen Verbund von Ökonomie, Ökologie und 

Verkehr. Diesen Prozess weiterzuentwickeln war für mich immer eine ebenso 

herausfordernde wie erfüllende Aufgabe. Ich bin mir sicher, dass die Wasser-

straßen zukünftig noch wesentlich stärker an Bedeutung gewinnen werden.“  

 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte dankte den Kolleginnen und Kollegen für 

die hoch engagierte und sehr fachkundige Zusammenarbeit und wünschte al-

len Beschäftigten für die Zukunft weiterhin viel Erfolg und Freude bei den 

vielfältigen Aufgaben. 

 

Große Baumaßnahmen wie beispielsweise die Fahrinnenanpassung der Un-

ter- und Außenelbe, die Inbetriebnahme des neuen Schiffshebewerks Nieder-

finow und umfangreiche Planungen zu den Anpassungen des Rheins, der 

Donau und der Weser fielen in die Zeit seiner Präsidentschaft.  

 

Unter seiner Leitung wurde die Zusammenarbeit zwischen Bauindustrie und 

WSV gefördert, mit dem Ziel große Baumaßnahmen ohne gerichtliche Ver-

fahren erfolgreich zu Ende zu führen. Neue Wege wurden beispielsweise bei 

der Vergabe von Aufträgen beschritten, in Form von Mehrparteienverträgen. 

Der Umweltbereich gewann in den vergangenen Jahren erheblich an Bedeu-

tung. Das Gesetz zum wasserwirtschaftlichen Ausbau führte zu einer deutli-

chen Erweiterung des Aufgabenportfolios seiner Behörde.  

 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte hat darüber hinaus in seiner Tätigkeit in-

nerhalb der Behörde und in vielen Gremien außerhalb der WSV immer für 

das sensible Zusammenspiel von Natur und wirtschaftlichen Interessen ge-

worben. Auch in seiner Lehrtätigkeit an der RWTH Aachen hat er im Dialog 
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mit den Studierenden die Multifunktion der Wasserstraßen immer in den Mit-

telpunkt gestellt.   

 

Die Realisierung der großen Reform der Wasserstraßen- und Schifffahrtsver-

waltung wurde in seiner Amtszeit erfolgreich umgesetzt.  

 


